
immer dieselben Punkte sieht man eine Bewegung der
Leuchtmassen, die keinem physischen Gesetze unterliegen
und die Bäume durchkreuzen ohne Brand noch Ver¬
sengen zu verursachen.

Lap. 4.

-Lehninische Prophezeiung.
Die Lehninische Prophezeiung, welche über Preu¬

ßen und seine historischen Schicksale weissagt, ist seit
-747 bis auf unsere Tage herab vielfach kritisch und
wissenschaftlich behandelt worden. Grobe wutischky
hat in seinem Weltkrieg J9J5 allzu breit S. 36
den lateinischen Text mit Erörterungen besprochen. Über¬
aus dunkel sind die kurzen Sprüche, und nur gewagteDeutungen über den Weltkrieg M4, über das HausHohenzollern-Brandenburg im ro. Jahrhundert kann
man aus den rätselhaften Sätzen herausklügeln wollen.Deshalb geben wir der Vollständigkeit wegen, weil in
allen Büchern und Zeitschriften jetzt dieselbe herange¬
zogen wird, einen kurzen Auszug und wollen nur die von95— 1 00, welche auf unsere Zeiten Bezug haben dürf¬
ten, besprechen.

Das Kloster Lehnin vom Zisterzienser-Drden ward
zwischen Potsdam-Brandenburg gegründet. Dieuns überkommene Prophezeiung soll ein Bruder Her¬

mann um )300 geschrieben haben. Aber wie die Ma¬lachias-Prophezeiung scheint auch diese unterschoben, ähn¬
lich den apokryphen hl. Büchern, und einem MönchHermann angedichtet worden zu sein. Ungünstig fürs
preußische Fürstenhaus erscheinen in vielen Punkten die
Reimverse. Historisch-wissenschaftlich wurde diese Leh¬
ninische Prophezeiung um j$07 und j$2.0 untersucht.

Die lateinischen Hexameter mit Reim in der Mitte,
bei der Taesur sind kunstvoll. Nur einzelne der wichtigern
Verse sollen lateinisch hier folgen:
V. 47.lrckeretad tri8tern patriae1unekoeminape8tem.V. 9s. El pastor gregem recipit Germania regem.

(Neugestaltung.)V. 97. Ispa suos audet fovere, nec advena gaudet.
(Goldenes Zeitalter.)

Auszüge aus der Lehninischen Prophezeiung.
47. Aber ein Weib bringt dann dem Vaterland die

! traurige Pest.
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